Breslauer Kreishlatt. 


Schsundzwanzigfter Jahrgang. 
Sonnabend, den 26. November 1859. 


Bekanntmachungen. 


Betreffend das Reklamations⸗ und Klaſſiſications⸗Geſchäft für die Reſerven 
und Landwehr⸗Mannſchaften I. Aufgebots. 

In dem am 5. November c. angeſtandenen Termine zur Prüfung der eingegangenen Rekla⸗ 
mationen der im Fall einer Mobilmachung wegen häuglichen Verhältniſſen zurückzuſtellenden Garde⸗ und 
Provinzial⸗Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften I. Aufgebots find für die Zeit vom Herbſt 1859 
bis Frühjahr 1860 aus dem Landkreiſe Breslau als unabkömmlich anerkannt worden: 


1. Wilhelm Piſchner aus Gabitz. 25. Wilhelm Kipke aus Guckelwitz. 

2. Guſtav Maiwald aus Barottwitz. 26. Anton Wermund aus Sillmenau. 
3. Karl Menzel aus Bogenau. 27. Wilhelm Weigelt aus Dürrjentſch. 
4. Auguſt Langner aus Sillmenau. 28. Karl Jendrek aus Sillmenau. 

5. Gottlieb Beyer aus Brocke. 29. Ernſt Rißler aus Alt⸗Schlieſa. 

6. Karl Krüger aus Margareth. 30. Auguſt Milde aus Lohe. 

7. Anton Schilling aus Strachwitz. 31. Guſtav Herrmann aus Sambowitz. 
8. Karl Pohl aus Groß-Mochbern. 32. Wilhelm Dittrich aus Alt⸗Scheitnig. 
9. Gottfried Kromeyer aus Opperau. 33. David Kupke aus Sacherwitz. 

10. Heinrich Kloſe aus Arnolds mühle. 34. Auguſt Sandmann aus Klein⸗Sägewitz. 
11. David Bandemehr aus Gabitz. 35. Ernſt Karpe aus Mariahöfchen. 

12. Gottfried Fellgiebel dito. 36. Gottfried Janſch aus Opperau. 

13. Gottlob Riedel aus Kentſchkau. 37. Wilhelm Pohl aus Groß-Mochbern. 
14. Karl Engel aus Strachwitz. 38. Franz Steinig aus Woigwitz. 
15. Wilhelm Meiwald aus Gabitz. 39. Karl Nitſchke aus Klettendorf. 

16. Gottlieb Langner aus Herrmannsdorf. 40. Joſeph Hiller dito. 
17. Friedrich Killmann aus Gabitz. 41. Gottfried Wielſch aus Brocke. 

18. Karl Schindler aus Klein⸗Sürding. 42. Franz Schiebe aus Siebotſchütz. 
19. Gottlieb Leuſchner aus Sadewitz. 43. Gottlieb Klemens aus Neukirch. 
20. Auguſt Jenke aus Malſen. 44. Gottlob Schwierſch aus Carowahne. 
21. Franz Kleinert aus Klettendorf. 45. Karl Kittlaus aus Guckelwitz. 

22. Ernſt Zugbaum aus Jackſchönau. 46. David Makiol aus Klein⸗Oldern. 
23. Gottfried Raſewerg aus Weſſig. 47. Anton Beyer aus Oltaſchin. 


24. Gottfried Müller aus Schönborn. 48. Auguſt Raſchke aus Schottwitz. 


49. Auguſt Prauß aus Groß⸗Mochbern. 52. Karl Weichert aus Krieblowitz. 

50. Gottlieb Timmler aus Gabitz. 53. David Wurſt aus Klettendorf. 

51. Wilhelm Bunzel aus Groß⸗Mochbern. 54. Auguſt Seidel aus Groß⸗Tſchanſch. 
Die nicht berückſichtigten Reklamationen, nämlich: 

1. des David Winkler aus Brocke, 8. des Auguſt Miſchke aus Ranſern, 

2. = Zofeph Paul aus Buchwitz, 9. = Friedrich Viertel aus Schwoitſch, 

3. „Heinrich Wolff aus Clarencranſt, 10. = Auguft Thiel aus Groß⸗Schottgau, 

4. Karl Strauch aus Gniechwitz, 11. „David Geide aus Siebiſchau, 

5. Adam Dickfeld aus Klettendorf, 12. = Auguft Erbe aus Sillmenau, 

6, = Gottlieb Ziegler aus Krietern, 13. = Wilhelm Nagel aus Guckelwitz, 

7. = Gottfried Weber aus Pöpelwitz, 14. Robert Neudeck aus Wüſtendorf, 


werden den Dorfgerichten mit der Weiſung hiermit zurückgegeben, dieſelben, ſofern die Verhältniſſe ſich 
nicht in einer eine weitere Reklamation dringender benöthigenden Weiſe ändern, künftig nicht wieder 
einzureichen. 

Breslau, den 23. November 1859, 


Arme Augenkanke erhalten in der ſeit 8 Jahren beſtehenden Heilanſtalt des Schleſiſchen 
Vereins — Kirchſtraße Nr. 16 (in der Neuſtadt) täglich des Morgens von 11 bis 
12% Uhr — freie ärztliche Behandlung und Arzuei. 

In operativen Fällen oder wenn Gefahr im Verzuge, findet ſofortige Aufnahme und Pflege 
in der Anſtalt ſtatt. In dieſen Jahre find 1578 arme Augenkranke ambulatoriſch behandelt und 164 
in die Heilanſtalt aufgenommen worden. 

Breslau, den 20. November 1859. 


• . ò[T—%L2M ͤ—, . ] 
Diebſtahl. In der Nacht vom 17. zum 18. d. M., wurden aus dem Gehöfte der ka⸗ 

tholiſchen Schule zu Malkwitz, aus einem verſchloſſenen und erbrochenen Stalle, 6 Gänſe geſtohlen. 
Breslau, den 23. November 1859. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 
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1860. 1860. 
Maurermſtr. Langner in Mariahöfchen 15. Novmbr.] Ritterguts⸗Beſitzer Urban zu Benkwitz 22. Novmbr. 
Gerichts⸗Scholz Meyer in Thauer 17. dito. Freiherr v Rothkirch zu Gr.⸗Schottgau dito. 
Oeconom Scholtz in Wiltſchau 2¹ dito. | Bauerguts⸗Beſitzer Ernſt Gimmler 
Ritterguts⸗Beſitzer Pomme zu Pol: | zu Wiltſchau dito. 
logwitz 21. dito. Ernſt Schneider in Neukirch 23. dito. 
Bauerguts⸗Beſitzer Neroch zu Sam⸗ Königlicher Oberamtmann Harmening 
bowitz 22. dito. zu Groß⸗Nädlitz dito. 
Bauerguts⸗Beſitzer Wilh. n Ritterguts⸗Beſitzer Wilh. Harmening 
zu Sambowitz dito. zu Groß⸗Nädlitz dito. 


Breslau, den 23. November 1859. 


Es ſind vereidet worden: 
Zum Gerichts Scholzen: Der Stellenbeſitzer Ernſt Bernſch aus Krieblowitz, an Stelle des Diedler 
für genannnten Ort. 
Der Bauergutsbeſitzer und Gerichtsmann Sternagel aus Wilkowitz, an 
Stelle des Erbſcholtiſei-Beſitzer Schmidt, widerruflich für ges 
nannten Ort; 
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Zum Gerichts⸗Scholzen: Der ſeitherige Gerichtsmann Gottfried Weigelt aus Schosnitz, an 
Stelle des Scholzen Weiß für genannten Ort. 
Der Stellenbeſitzer Anton Niederſchußh aus Woigwitz, an Stelle des 
Karl Juſt, für genannten Ort. 
Zum Gerichtsmann: Der Stellenbeſitzer Gottfried Klieſch aus Schosnitz, an Stelle des 
p. Weigelt, für dieſen Ort. 
Der Freigärtner Joſeph Reichelt aus Klein-Raſſelwitz, an Stelle des 
p. Baumgart für genannten Ort. 


Zum Schiedsmann: Der Lehrer Conſtantin Bartilla aus Jackſchönau, für die Oetſchaft 
Tſchönbankwitz. 0 

Conceſſionirt: Zum Unter⸗Agenten der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: 
Der Wundarzt Martin zu Sillmenau. 

Zu Ehrenfeldhütern: Der Schäfer Franz Nieſel aus Rommerau, Kreis Neumarkt. 


Der Viehmann Wilhelm Dittmann aus Schalkau und der Jäger 
Auguſt Lorenz aus Schalkau, ſämmtliche für die Feldmarken 
Rommenau, Kreis Neumarkt, und Schalkau nebſt Vorwerk Neu⸗ 
rode, Kreis Breslau. 
Breslau, den 23. November 1859. 


Aufenthalts⸗Ermittelungen. 

Die Polizei- und Orts⸗Behörden des Krelſes werden dienſtergebenſt erſucht, falls nachbenannte 
Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren Aufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort 
Anzeige hierher zu machen. ö 8 

Der Schmiedegeſelle Anton Malls früher in Zedlitz, iſt zu ermitteln, da ſein gegenwärtiger 
Aufenthalt unbekannt iſt. 

Am 20 d. M. hat ſich der Pferdejunge Johann Hannig aus Greiſau, Kreis Nimpſch gebürtig, 
21 Jahr alt, aus feinem Dienſte, des Bauergutsbeſitzer David Langer zu Gräbſchen, nachdem er ſich 
zuvor ſein Vermiethungsatteſt für das Jahr 1860 hat geben laſſen, heimlich entfernt, ohne daß ſein 
Aufenthalt bekannt iſt. 

Bekleidet war derſelbe mit einer brauen Tuchmütze, braunem Tuchrock und Zeughoſen. 

Sollte p. Hannig im Kreiſe ſich befinden, iſt baldige Anzeige hierher zu machen. 

Der Müllergeſelle Karl Daniel aus Lomnitz, Kreis Waldenburg gebürtig, welcher als Heeres⸗ 
pflichtiger ſich am 21 d. M. geſtellen ſollte, hat ſich aus ſeinem Aufenthaltsorte Pilsnitz heimlich entfernt, 
ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln war. 

Sollte p. Daniel im Kreiſe in Arbeit ſtehen, erwarte ich baldige Anzeige. 8 


Breslau, den 24. November 1859. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 
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Sämmtliche Lehrer der evangeliſchen Elementar⸗Schulen im Landkreiſe der Diöceſe Breslau, 
werden hierdurch aufgefordert, Behufs Anfertigung einer von der Königlichen Regierung erforderten Lifte, 
an den Verwalter der evangeliſchen Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Unterſtützungs⸗Anſtalts⸗ Kaffe, 
Herrn Prediger David, (wohnhaft Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 27 hierſelbſt), binnen 14 Tagen 
portofreie ſchriftliche Angaben einzureichen über folgende Fragen: 

1) in welchem Jahre und Tage ſie geboren ſind? 

2) ob ſie hier verheirathet ſind? 

3) in welchem Jahre und Tage ihre Frauen geboren ſind? x 

4) feit wenn fie der qu. Wittwenkaſſe beigetreten find, und feit wann ihre Frauen? 

5) Name und Geburtszeit der Schullehrer⸗Wittwen, welche von der Schullehrer-Wittwen⸗ 

und Waiſen⸗Kaſſe Unterſtützung erhalten und im Schulbezirk wohnhaft ſind? 
Breslau, den 17. November 1859. e Heinrich, 
Königl. Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent. 


— 244 


Nach den Circular⸗Verfügungen der Königlichen Regierung hierſelbſt 
vom 20. Juli c. \ J. IV. 1921 
2 5 IV. 


TVs 1443 


und vom 22. Auguſt c. III. IVa, 1037 
bleiben bei Dismembrationen die Parzellen und die Reſtgrundſtücke für die auf dem Stammgute haf- 
tenden Grundſteuern und Renten verhaftet, bis der Regulirungs⸗Plan von der Königlichen Regierung 
beſtätigt worden iſt. i 

Nach diefen Verfügungen dürfen den Ortsbehörden, auch nicht eher Nachrichten über die Ver⸗ 
änderungen der Grundſteuern und Renten gegeben werden, bis dieſe Beſtätigung eingegangen iſt; auch 
dürfen die vorgeſchriebenen Kündigungen über Ablöſungs⸗Kapitalien, refp, der Domainen⸗Amortiſations⸗ 
Renten nicht eher erfolgen. 

Indem wir dies den Ortsbehörden in Betreff der Erhebung dieſer Abgaben bekannt machen, 
bemerken wir, daß es nicht blos allen, ſondern beſonders denjenigen Grundbeſitzern freiſteht, die Ablö⸗ 
ſungs⸗Kapitalien über Renten jederzeit zu kündigen, wenn dieſelben beabſichtigen, ihren Grundbefig zu 
parzelliren. Iſt letzteres nicht geſchehehen und in Folge der Abzweigung durch die Vertheilung auf die 
Parzelle eine Rente von unter 5 Sgr. gelegt worden, ſo wird der Beſitzer der Parzelle auf Grund 
des § 20 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 gezwungen, die Rente durch Kapitals⸗Zahlungen 
abzulöſen. 

Um Mißhelligkeiten zu vermeiden, fordern wir die Dorfgerichte auf, die Ortsangehörigen darauf 
aufmerkſam zu machen. 

Breslau, den 18. November 1859. 

Königliche Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe. 
Haſſe. Thiel. 


Die Dorfgerichte zu 
Albrechtsdorf, Boguslawitz, Eckersdorf, Klein⸗Gondau, Gleiwitz, Herrnprotſch, Mandelau 
Schmortſch und Wangern. 
werden hiermit aufgefordert, die Atteſte über die für die abgebrannte Kirche zu Konkolewo eingegangene 
Collecte binnen jedenfalls 3 Tagen anher einzuſenden, widrigen Falls wir dieſelbe durch einen Boten 
abholen laſſen werden. 
Breslau, den 22. November 1859. 
f Königliche Kreis-Steuer⸗Kaſſe. 
Haſſe. Thiel. 


Aufforderung. 

Der 13jähr. Wilhelm Schüttler aus Poln⸗Gandau bei Breslau hat ſich am 18. Auguſt c. 
aus feiner Heimath entfernt, ohne daß feine Angehörigen bis jetzt feinen Aufenthalt erfahren konnten. 
Die reſp. Ortsbehörden, ſowie Jeder, der um den Aufenthalt des Genannten Näheres anzugeben 
weiß, wird dringend gebeten, dem Unterzeichneten baldigſt Nachricht zukommen zu laſſen. 

Gottlieb Janſch 
in Polniſch-Gandau bei Breslau. 


Verleger Königl. Landraths⸗Amt Breslau. Druck von Robert Lucas, Breslau, Kupferſchmiede⸗Straße „AZ 13. 
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